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Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen südöstlich Dinnies

Kiesgrube/Grundmoräne

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
hasenkleereicher Feldbeifuß-Schafschwingelrasen, Glatthafer-Knaulgras-Schafschwingelrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A SY L

Gefährdung

Empfehlung

Beweidung Müll, entfernen
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07220

X

Auf dem Grund und teilweise auch an den Hängen (im W u. NO) einer inmitten von Ackerflächen gelegenen ehemaligen Kiesgrube hat sich 
ein Schafschwingelrasen auf mäßig trockenen Sand entwickelt. Zahlreich treten auch Hasenklee und Feldbeifuß auf. An den Rändern bzw.
den kartierten Hangbereichen sind ruderale Magerrasenaspekte mit Schafschwingel, Glatthafer, Knaulgras und Rainfarn zu finden. Im SO
findet sich ein kleiner Bereich mit Schafschwingel und Sandstrohblume. Es grenzt großflächig Ruderalflur, Kriechrasen und im O ein kleines 
Birkengehölz an den Trockenbiotop. Randlich sind alte Müllablagerungen vorhanden. Eine dauerhaft extensive Beweidung mit Schafen wäre 
sinnvoll.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Artemisia campestris Dactylis glomerata Trifolium arvense

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Erigeron acris
Galium mollugo Geranium pusillum Helichrysum arenarium Hypericum perforatum
Leontodon autumnalis Plantago lanceolata Potentilla argentea Rumex acetosella
Tanacetum vulgare


